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Theodor Paas 2um Gedächfnis.
Am 31 März dieses Jahres starb ziemlich plötzlich Köln der allen Lesern

uUuNSeTer Zeitschriit durch seine Artikel wohlbekannte Protessor Dr theol
Paas 1m Alter VO  } Jahren, Geboren Essen der Ruhr alsTheodor

Sohn einer alten ssener Kaufmannsfamilie, widmete sich nach dem Besuch
des sSsener Burggymnasıums den Universitäten Würzburg und Bonn dem
tudium der Theologie Nach seiner Priesterweihe August 1893 erhielt

seine erste Anstellung als Kaplan der St Dionysiuskirche 1n Krefeld,
damals noch der spatere Kölner Weihbischof Dr. Schmitz als Ober-

pharrer wirkte, Gerne erzählte Paas Vo  3 dieser unvergesslichen Lehrzeit, die
unter diesem tüchtigen Seelsorger erleben duritte, Zum April 1900 wurde
als wissenschaiftlicher Hilfslehrer das städtische Gymnasiıum Krefeld

berufen, als die wachsende Zahl der chüler einen zweıten Religionslehrer
erforderte., An dieser Schule blieb er bis seiner Pensionierung Ostern
1927 AÄAm Februar 1907 promovierte mıt einer Arbeit über das Opus
impertfectum In Matthaeum, iıne Schrift Aaus der eit des Arianismus, der
Universität Freiburg 1 Breisgau ZU Doktor der Theologie. Hiermit hatte
Paas das Gebiet der Geschichte betreten, VO'  5 dem 4> U:  Ca nicht mehr los-
kommen sollte. Dass sich ber tast ausschliesslich der Geschichte des Prä-
monstratenserordens gewidmet hat, verdankte dem inweis des damaligen
Kirchenhistorikers der Universität Bonn Heinrich chr r eines gebür-
tigen Krefelders, der ihn aut die grosse Bedeutung des Prämonstratenserordens
in den Rheinlanden aufmerksam machte und besonders die Notwendigkeit einer
Geschichte der bedeutendsten Prämonstratenserniederlassung Westdeutschlands,
der e1 Steinfeld, hervorhob. So ist Paas dazu gekommen, sich professo
mıit der Geschichte des Norbertinerordens beschälftigen und iın zahlreichen
Autsätzen die Schicksale der grossen Eifelabtei Steinfeld aufzuhellen, die
zumeiıst in den Annalen des Historischen ereins Für den Niederrhein erschienen
SIN Besonders ertragreich die 1n dieser Beziehung die etzten ehn Jahre,
1ın denen Paas als ständiger Mitarbeiter der Analecta Praemonstratensia in
unserei Zeitschriift iıne anze Reihe Autzätze veröffentlichte und die Beschlüsse
der Provinzialkapitel der westtälischen Zirkarie herausgab. Dazu kommen noch
mehrere Autsätze 1n der Zeitschriftt der Savigny-Stittung Für Rechtsgeschichte,
Kanonistische Abteilung, die den Kamp{i der Prämonstratenser iıhre Exemtion
1n der Erzdiözese Köln behandelten. Im vorıigen Jahre erschien aus seiner
er die Geschichte der Kölner Ptarre Maria Lyskirchen, die kürzlich von
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Prot. k> in der ben genannten Zeitschrift sehr ünstiıg beurteilt worden
ist. Seit mehreren Monaten arbeitete Paas einer Geschichte der Kölner
Piarre St. Georg Waidmarkt, die aller Voraussicht nach jel 1LEeUEC un
interessante Ergebnisse ringen sollte, Daraus ist nichts geworden ebensowenig
wı1ıe AaUSs der grossen zusammentassenden Darstellung der Geschichte Steinields,
die ihm als etztes Werk VOT Augen schwebte, das Bild einer grossen
deutschen Prämonstratenserabtei zeichnen wollte un der wWw1e kein zweiıter
beruten pewesen ware.

ich habe das Glück gehabt, den Verstorbenen unter B Lehrern gehabt
haben und uch nach meıiner Schulzeit mıiıt ihm verkehren dürien., Was

ih: als Menschen überaus sympathisch machte, War seine grosse Ehrlichkeit,
die geradezu als die Grundeigenschait seines Wesens angegehen werden INUSS,.
Das andere War gleichsam DUr die logische Folge dieser Ekigenschait seine
Einfachheit VO'  w} Ehrungen seiner Person wollte nichts wissen un seine
TIreue. Er War eın Mann, auf den INa bauen und test verirauen durite. Have,
pla anıma i

Berlin. Dr. Johannes RAMACKERS

Adamus Scotus

Davy publie dans la «X Revue d’ascetique ef de mystique, O, XIV,
1933, 124-45, article La vIieE solitaire cartus:enne d’apres le De qQUua-
dripartito exercıtio cellae d’Adam le Chartreux. L’autre de traıte resta
inconnu jusqu en Ces dernieres annees. Dom ilmart prouvaıt entlin dans la
remarquable etude < Magister dam Cartusiensis > dans Melanges Mandonnet,
IL, 45-06J1, que le traıte question fut ecrit pPar Adamus Scotus, la meme

que dam le Premontre et dam le Chartreux, qul, de Premontre
qu’il etaıt, s’etaıit taıt Chartreux VeIs 1186 Ici Davy deerit la doctrine
d’Adam a1nsı que tacon d’ecrire dans le ( De quadripartito exercıtio cellae » s
quı lui C semble eire le plus eau traıte SULI la solitude de tout le oyen age
(p. 136) Cette etude donc pas directement les ecrits d’Adam, du
temps qu 1l etaıt Premontre ; indirectement toutetois plusieurs reMAarques et
notes quı sSe lisent 1C1 s’appliquent toufce L’oeuvre d’Adam

S S

Die Heiligen des Prämonstratenserordens In Betrachtungen. Zusammengestelt
VO:  \n Dr. Basilius Grass], Praem. VOIL Tepl Neu herausgegeben VO: Selbst-
verlag Kloster Berg Sion Kanton St Gallen, chweız 1933 Oberholzers
Erben, Buchdruckerei, Uznach.,.

Das Buch, enthält 1m Teil Betrachtungen über Norbertus, w1e folgt
i B Die Bekehrung Norberts, 2, Nobert als apostolischer Missionär. In

der Schule des hl Norbert, Norbert und der Frieden. Vom eissen
Ordenskleid, Norbert, Ordensvater. Norbert un das Altars-
sakrament, Norberts Bemühen, die Kapitularen in Xanten einem religiös
eifrigen Leben ewegen Norbert als Büsser. Norbert übt die

Praem.
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Armut 11 Norbert und die Caritas. Norberts Starkmut 1n Anfeindung
und Veriolgung Der Tod des Norbert, Betrachtung ZU Festtag
des Hl Norbert

Der I1 5  leil bringtl olgende Betrachtungen miıt vorangehender Biographie
Der hl Gerlach (14 Januar), Der sel Gottiried (16 Januar).

Der sel Hugo (10, ebruar Der hl Evermod (17 ebdruar Der
el, Friedrich CS März) Der hl Ludol{£ (29 März) Der sel, ermann
Josel (7 April). Der hl stiried (16. unı Die hl Adrian un

(9 ulı Der sel. Hroznata (14 ulı 11 Die sel. Gertrud
(13 August). Die sel Bronislava (29 August) Der hl Gilbert
(24 Oktober)., Das est aller eılıgen des Ordens (13 November),
195, Der hl Siard (17 November).

Der 111 AD  eil enthält folgende Litaneien
Litanei ZU hl Gerlach und AÄnrufungen) Litanei Z sel ott-

iried Litanei Zu sel. Hermann Josef Litanei ZU: Norbert,
Litanei ZU cel Bronislava, 1itanei ZU: hl 1ar Litanei allen

Ordensheiligen,
In Religiöse Quellenschritten, herausgegeben VOo  e Dr lterscheid

DBonn (Druck un Verlag VO  } chwann-Düsseldor erschien ZUuU eit
Liie Regel des eılıgen Augustinus für das Streben ach Vollkommenheit Im

Ordensssiande (20

BELGIUM
Abbatia Averbodiensis.

In De Zuiderkempen andelt © N, Praem. (jaarg.
1, 1932-33, blz 49-55 Ver het ontstaan Va  3 den windmolen aenven onder
Veerle 9-1  Y onder de eiding Va Averbode

In hetzelide tijdschrift, bilz 56-63, geeit Evers, c  n D1)ra Ver

de betrekkingen tusschen Averbode Veerle, aaruıt parochie D gemeente
Veerle zı]n e ro<fi Ü

In Bijdragen fot de Geschiedenis, 1932, blz 363-376, publiceert
Letievre, Praem,, de Actes capitulaires des chanoines de 5Ste-Gudule
Bruxelles XIVe-XVe

Dans a Revue d’Histoire Ecclesiastique, (t. 1933, 387-398)
Lefevre, Praem. quelques DD poınt controverse
Le sejour du mystique brabancon Jean de Ruusbroc Bruxelles, Ou il conclut

Quelle que soit eventuellement la valeur des hypotheses proposees, i} reste
aCqu1s qu«ec tout notre Savoır SUr la Jeunesse de Ruusbroc, So  3 passage
Bruxelles, L’activite qu il auraıt deployee et les circonstances de SO:  ( depart
DPOULF la Foret de oi1gnes, repDOSe uniquement SUT des dires d’un hagiographe.
Celui-ci, SOoON le demontre, est porte exalter SO heros, qu i na
pas onNnnNnu personnellement ma 1s dont l ProODOSe les vertus Q l’imitation des
adeptes de congregation, ecrıt ent 1115 apres la date des evenements
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cons1ignes, et SO  $ recıt n est pas destine du ran public Les SOUTCEeS de SO  b
iniormation LOUS echappent et partant la INesSUure de SO  en objectivite, Plutöt
que d’appuyer ies iaıts rapportes, les documents d’archives bruxellois, DPeI-
meitant queique contröle, LLOUS orcent - les rectitier de C1 de 1a out ela
CONCOUTL Dar tortitier notre contiance Sa methode. Si lon eut demeurer
dans le domaıne striıctement scientifique, il donc lieu d’accueillir VecCc
üuüne extireme reserve que raconte cet auteur SUr la prehistoire du celebre
prieur de isroenendael., »

Abbatia Diligemensis.
Eigen Schoon De Brabander geeit 1n Zz1]n Va Jaarg, X 1933 bilz

225-234, onder titel De abdij 98  > Dielegem de gemeente Jette, den iekst
Va  7n de lezing gehouden door Pater De Meulemeester, CSSR, den Vien
Gouwdag Va  > Kring Va  - West-Brabant te Jette. De tekst 15 opgeluisterd
door een reproductie Va gravuur ut Gramay’'s, Gallo Brabantia, 1600, Va AA  un

plan der abdij, Va  > Ca., 1780, Va  } E  e} penteekening, door Lindemans,
Va  ' de poort der abdij, Ver enkele Jaren aigebroken.

Drongen
In het Bulletin de Academie royale Ie Belgique Classe des beaux-Arts),

dl XIV 1932), blz 66-67, wijdt ın de Loo, eenige woorden Adan
ece:  } Drongensch schilderij, welke ongeveer 1515 door AA  a onbekenden Vlaamschen
meester emaakt werd.. Ze stelt Vrouw ooor met het Goddelijk Kind
haar schoot, Op den voorgrond 1et INnNen de tiguren vVan den Lodewijk
Sınte Margriet, Thans maakt het prachtig werk deel uıt Va  n de verzameling
Weld-Blundell te Ince Blundell Hall Lancashire).

AL  ,, e  A

Grimbergen.
In het tweede deel der monumentaal opgezette uıtgave Katholiekhe Poezie,

gewijd aan de Dichters der Contra-Reformatie Utrecht, geeit de kunst-
zinnige bewerker Anton Va Dui  kerken een iijne ontleding Va  5 den
mystiek aangelegden dichter Danigl een drietal Verzen ut
Den Liettelycken Paradys-vogel blz 93-95 ; 310-313),

Jammer, dat Va  w} Duinkerken verzuimde ın de inleiding Di] te voegen,
dat de << vervoerde cenll Norbertijn Was , te INeer daar den grappigen
pater Petrus Croon de eer te beurt viel, < cen rijmend Norbertijn enoemd
te worden blz 91), hoewel hij ehoorde tot het Leuvensche Sint Maarten-
klooster

Anton Va  } Duinkerken bedoelt het ongetwijield goed met de Witte Orde
In de < Bibliographische aanteekeningen >> blz. 107-126) noemt hij nıet minder
dan Premonstratenzen die hun aandeel leverden ad.  - de po€zie der Contra-
Reformatie, Het olgens hem Bellemans, Croon, Jennyn, Va  w} Loeme!]l
Moons, Vichet, de Vynck ; en Zeebots,
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Om eerlijk te Z1]N, moeten echter opmerken, dat Bellemans, Moens, Vichet

Zeebots zeker Norbertijn cCnH , Z behoorden respectievelijk tot Grim-
bergen, St Michiels, Tongerloo e 't Park Croon Was echter ecen Leuvensche
Windesheimer Va Loemel behoorde tot het Windesheimsche klooster Ma-
rienhage onder Woensel. Wat OoOQT p1) eodoor Jennyn © Prosper de ync.
droegen, 15 nıet bekend, doch ik twijiel sterk, of Z1)J wel tot NZze Orde
gerekend mogen worden, Goovaerts kent in elk seval nıet.

r 4X  — N

Abbatia Parcensis.

Une nouvelle publication le Jour Paris, hez Bauchesne, est le
Dictionnaire de Spiritualite du Villez,

Le premier fascicule rentierme deux notices de Monsieur le chanoine Adrien
Versteylen la premiere est SUFr Adam ’ Ecossais, qu] tut Premontre et pu1s
eieve la digniıte d’Abbe, ı] retira plus tard la chartreuse de Witham.
est Premontre qu'1i publia un grande partıe de Secs (2QUVTES, Toute{fois
50  e actıivıte litteraire diminua pas durant les vingt-quatre ans enviıron qu'il
vecut la Chartreuse. Monsieur Versteylen etudie SO  } auteur d’apres le dernier
ravaiıl de dom ilmart, Magister Adam Cartusiensis dans les Mölanges
Mandonnet, Paris 19530, I1 145-161 est Par ce etude, dit-il, qu il taut
corriger les autres qu1 estent utiles 0D- consulter.,

Une seconde notice du meme auteur mentijonne Alber, Sebastien, ecrivaın
premontre, dont Ll’activite liıtteraire place entre les annees 1718 et 1752,
appartenaıit la prevöte de Tours-les-Saints (grand-duche de Les ouvrages
d’Alber ont tOous DOUT but la formation de Jeunes religieux., Ces iravaux sont
restes manuscrits, ils furent disperses AaVeCC la prevöte 1803 ; il seraıt
ires interessant de les publier, principalement So  } Introductio per triplicem
1aM... perfectionem religiosam. 22 1748 On trop eglige de taire connai1itre
les auteurs ascetiques de L’ordre

Le Museon, eiudes Orientales, vient de taire paraitre SO'  e tome
(cahiers 3-4) avec planches hors extie. Cette ımportante et savante
publie premier article ravaıl de Monsieur Va  } Lantschoot, religieux
de Parc, SUur le Ms Vatican et le lıvre du Chreme. (p 181 234) On
possede, point de VU':  ® historique et liturgique, plusieurs documents orıentaux
SULr le Chreme, Mr. Villecourt etudie le 100 arabe de Paris. ÖOn connaıt
aUssı le chapitre de la Lampe des Tenebres I d’Abu '1-Barakat et le
Vatican copte On peut éncore cıter le i1S, No 1604 de la* Bibliotheque du
Patriarchat copte du Caire, signale Par Gra{i, el entin le codex Vatican
copte dont i} est question dans l’etude de Monsieur Van Lantschoot, il tut
dejä deerit DPOUTr Mai, d Scriptorum velerum OUd collectio Rome
1831, 144

Ce manuserit est de nature liıturgique, l contient le rituel des ordinations,
et ditterentes formules POUr benir les objets liturgiques le livre du chreme
les rubriques el prieres POUT la consecration d’une vieille eglise reconstruite,
Ce document renterme aussı un liste enl arabe des eveches Egypte,
note de donation, arabe, ecrıte e1Il aoüt-septembre 1513
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On peut faiıre remonter la Lranserintion dyu volume debut du XIVe siecle,
pnire 1305 el 1320

Le Livre dı Chreme contient les prieres et rubriques de la consecration Au
chreme celles de la consecration de L’huile d’Allegresse : peut rapporter
CC offices texte arabe du 1107 du Chreme description des rıtes et
ceremonı1es observer lors de la enedietion des Saintes huiles, le jeud  1 Saint,

monastere de Macaire, dans le desert de Nitrie aussı differentes rela-
tions arabe, de naliure historico-liturgiques concernant le Saint Chreme,
Ce sont Ces relations que Monsieur Van Lantschoot edite et traduit. Cette
publication un  ® Srande importance POUT l’etude de la tradition historique de
la liturgie du chreme dans l’6glise copte. En plus le contient les listes
episcopales de 1257 et de 1299, et mentionne d’autres exemplaires du Livre
du Chröme > que L’on n a Das eNCOTEe retrouves,

Les liturgistes liront avec interet document qu1 renferme des details Sl  —
la coction du chreme, SUr contection.

Depuis que les chanoine: De Meyer et Et Van Couwenbergh ont reprI1s la
direction du << Dictionnaire d’Histoire et de Geographie » q les publications
font rapides ; quaitre tascicules viennent de paraltre deux livrai-
SONS, sont les Nos XXXVII, XXAVIIL, et

Nos contreres Van Lantschoot et Versteylen ont eNCOTE tourni quelqtues
notices., Citons celles de Monsieur Versteylen qu1 ont rapport Vordre de
Premontre. Bayum- Bayom Bergum, couvent de moniales Norbertines
Frise, tonde ers 1186, Dar le premier abbe du monastere premonire de Lidlum
et place SOUS la juridiction d’un prieur de aye fondatrice, Ce couvent

d’exister XVIe siecle, temps de la retorme.
Beauchief- Bellum Caput, Abbaye Norbertine anglaise fondee 1183 et

supprimee 1536
Beaumont les Nonains, prieure de moniales Norbertines, pres de Beauvais,

tonde 1162, il connut pPas la prosperite, i] tut ravage XIlle sjiecle et
Ses biens retournerent aye fondatrice de Marcherauzx.

Beaurepart importante Abbaye sıtuege dans la ville de Liege, actuellement le
ran seminaire, "eveche etaıt le quartier de 1’Abbe Les INUuUtrS etaijent battus
Dar les auxX de la Meuse, elle tut supprimee la revolution francaise,

Bedburg, couvent de moniales Norbertines diocese de Cologne, supprime
1803

Bedlingen couvent de moniales Norberiines‚ fonde Dar les comtes de la
Marck 1157, diocese de Cologne, il etaıt SOUS la juridiction de "Abbaye
de Scheid, il fut detruit XVIe

Been Prevote Norbertine de Hongrie, fondee 1317 et detruite POUFr les
Turcs 1543

Belbog. Abbaye de chanoines premontres Pomeranie, fondee 1170, aban-
donnee d’abord tut ensuüitite reprise pDar Mariengaard 1208 et fut detruite
en 1534

Belchamp Bellus Campus Abbaye de l’ordre departement du Doubs,
France, fut detruite DAr les Huguenots 1525

Bellelaye. Importante Abbaye dans le canton de Berne Suisse, fondee
1436, fut supprimee DAar les Francais 1797

Bellevaux. Abbaye Irancaise dans le departement de la Nievre fondee ( A
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la revolutionla moi1tie du XIle x DAar aye de Neuffons, supprimee
irancaise,

Bellosane Abbayve norbertine dans le departement de la Seine Inferieure,
diocese de Rouen, fondee C 1193 tut tortement eprouvee Par la guerre de
ent AansS, elle releva XVITIe siecle, et tut supprimee la revolution
trancaise,

Signalons PDOUFr L edification des lecteurs quelques notices i] est tait
mention des Premontres

Le long article du de Moreau S, J SUr Ja Belgique ; deux notices de
Calendini x SU:  b "Abbaye Norbertine de de Beauport diocese de
Brieux et SU. un  ® autre abbaye de Ll’ordre de Eitoile dans "ancien

diocese Jle Bayeux,
Citons deux articles de Baix SUT Jean Becard Beckaert ecrıivaın

premontre ne Furnes ei mort 1635 religieux de aye de icolas et
article SUT Daniel ollemans de l’abbaye de Grimbergen, Anvers

1641 poete lamand Q. G
E

Abbatia S Michaelis Antverpiae
Uit Antwerpsche toehsten ur den tijd Uan Hertog Jan HI (vervolg) Ant-

werpsch Archievenblad VII aa 1932 blz 121 161 210 gepubliceerd door
Prims, stıippen W1)J de volgende akten an, betreffende de Orde, aldaar

uıtgdegeven
1314 Jan De S} Michielsabdij verwertt zeker and I1 Harincrode, dat

door wijlen Jan Cotere Va de stad Antwerpen erfcijns ehouden werd
1314 Juni Voor schepen Va Antwerpen, Jan die Pape Petrus rahe,

bekent W illem de Stoevere dat hij 4a  n S# 1ichıels eeln SO Va  - pond ude
groote Torn verschuldigd hij te pand zet Leuvensche mudden

1e 1881  $ hem jaarlijks schuldig verscheidene goederen Neder“-
hochensele te Berg, welke mudden de abdij jaarlıjks zal genıeten tot de

pond etaald Z1]N, zonder vermindering dezer.
1314 Aug Willem Michiels ontvangt Va de S Michielsabdij ert-

pacht een huis gelegen binnen de burcht tusschen de huizen Va  =) Paulus de
Tonnekenne Willem Mast

1314 Dec Jan Ghortere J Un10X ontvangt erfpacht Va  $ S# Michiels-
abdij L[wee mansiones de Cammerstrate.,

1314 Dec Jan Pape ontvan erfpacht Va  $ de Y Michielsabdij
zekeren ron! te Puers met naburig OSC

1315, Me: Aflaatbrief ten voordeele vVvVan Michiels
1315 Mei Arnold Va  ; Rumpst ontvangt Va St Michielsabdij erfi-

pacht zeker u1s D1J St Joriskerkhof
1315 Dec Arnoud AÄArndssone Willem de Costere te Oorderen Ver-

koopen OOr schepen Va  - Antwerpen aan ıllem de Stoevere drie gemeten
Dorderen Z7uidland

1315, Dec Jan Var den Eynde ontivan Va Michielsabdij ert-
pacht zeker huis de St Michielsstraat, tusschen die Va  a} Jan Stroeme
van Niklaas eut

1316 Juni Voor schepenen Van Antwerpen ee Hendrik Pepernouts
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Va Hoogstraten Z1]0 recht zeker sSıster koorn ronden te Meer ag  - de
abdij van SE Michiels

1316, Juni Bouden Hadheman ONtVAaN: Va  $ S ichitels erfpacht
zekere hofstede de Begijnenstraat.

1317, Febr Laureis Everaert schenkt Ag  $ S# Michiels c&  i ertrente
A  1JN U1Ss AL  w de Vischmarkt

1317 Febr Beatrix Va  w Quaderibbe, begijn, verkoopt aar allodiaal
goed te Oelegem ter plaatse Ettincrode ot Ghinnengheem 4A  - Michielsabdij

1317 Maart Jan Va Meer geeit AA  $ de kerk Va Meer een gedeelte
tiende terug bijzijn Va  w den deken Va  3 Antwerpen, roeder Petrus
der predikheeren Bouden Drake plebaan

1317 pri De abt Va  w} Eename stelt ridderen Niklaas Va Deurne
Jan Va  } Wyneghem 4an als Z1]I zaakgelastigden Deurne omtrek met
5nder hen, Gisele van Halle Gilles 't int

1317 Mei Jan Vxaı Diedeghem verkoopt ag  a 57 Michielsabdij zeker
allodiaal Soed te Wilrijk Ossele)

IST7, Juli Margarita, weduwe Va Folbertus e, aar kinderen
verkoopen Aa  $ SE Michielsabdij verschillend allodiaal soed dat Z1) binnen
Antwerpen bezitten.

1317, Juli 31 Voor schepenen Andries Tucland Jan Bode akteeren de
pastoor Va  ' Wyneghem de vertegenwoordigder der abdij Va Eename hun
akkoord betreffende zekere novaaltienden die INe  . elkaar hetwistte die bij
den pastoor Va  aa} Merksem ondergebracht

1318 Juni Margarita Va  — den Dilft weduwe Van Rouden Va  3 der
Dorpe, bekend 4A2  a Godeschalk Va  - Wijneghem AA rentie verschuldigd te ZIU]N

aar Uu1s de Cammerstrate
1318 Sept Voor schepenen, Jan ilmaer Willem de Eeckove, VOY-

klaart Jan Va  - Deurne dat n1) AAr de abdij VEa  $ + Michiels heef* eloofd de
<< gısta Va hertogs jachthonden Z1]E hoeve ten Eechove te

1319 Dec Voor schepenen Andries Tuclant illem VvVan Eechove beven
de broeders Gillis Grutere Jan Busschere, (80)8( Va  A Engelbertus Grutere
den clericus, geheel hun allodium te Outserwele Ver AaRX  a} Matheu  C  g Va  ; Ha-
rincrode ten behoeve der S# Michielsabdij

1320 Nov Nicholaus de Lysa maakt Z1]N allodiaal goed Va  e Outserwele
Ver Aa  - de abdij van S} Michiels

1321, ebr Voor plebaan Bouden Drake verkoopt ‚Raso Pape aa de
abdij Va SE Michiels eEe)  e} bunder roeden allodiaal and te Ossele onder
Wilriik,

1321, Deec, De deken der Christenheid daagt ooor ich Jan Van Liere,
de van Jan Va  am} Deurne, andere belanghebbenden, S:  A  1JN vonnıs e
hooren VvVer de grenzen tusschen Deurne Wommelghem

1323 Febr Voor lebaan Balduinus Drake etu1gt Nicolaas Va  7 Wijne-
ghem dat hij aan Michiels grond verkocht heeft, dien hi] eertijds van de
stad Antwerpen verkreeg

Als bijdrage Va  e} parochiewezen onder de zorgen der Premonstratenzers ee:
Van Nyen een studie Ver Het Kosterschap het onderwijs fe Beersse,

een parochie oorend onder St Michiels Taxandria, 12 we reeks, 1931
blz 23)
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Abbatia Tongerloensis.
In Wesalia VIL 1932, blz 6064 verscheen Va  $ de hand van Peeters,

ene bijdrage Ver De Rozendaalsche Vaart met betrekking de uitbating
der moervelden 508 de streek Esschen-Calmphout-Wuestwezel, Waartr de abdij
Tongerloo geinteresseerd Was, OOT haar eigen ebruik ene vaart Roosen-
daal jet oraven.,

In de vergelijkende studie door Karel Peeters emaakt Ver De Wuustwezel-
che Dorpskeuren e-XVIIe eeuw), uıtgegeven in Verslagen Mededee-
lingen der Kon Äcademie, 1932, AÄugustus, benuttigde de schrijver de
keuren Va  m} Esschen, Kalmthout Huibergen, vooral B'  n Handschrift uıt het

Earchief der abdij Tongerloo.
Meeussen bezorgde iın Oudheid Kunst Jaarg. DE 1932, blz. 112-124, de

uıtgave der Keuren Uan Esschen, Calmpthout Huybergen, heerlijkheid
Van de abdij Tongerloo VOOT de omwenteling. De publicatie Was edoeld Als
vollediging uıtgave destijds gegeven door Verhoeven, 1n hetzelfde
tijdschrilft, dl IIL, 45, I 10, V, 13, VI, 5d; onder titel Keuren UG  >

Calmpthout. E

Van de hand Va  $ Dr Hoogewerff verscheen iın de Mededeelingen
van het Nederlandsch Historisch Instituut e Rome, Tweede reeks, deel
's-Gravenhage, blz 119-127 de bijdrage Johannes Honorius Van Axel,
stichter Jan het college DVan den Norbertus fe Rome.

In Sint-Norbertus'’ Boekhandel te Tongerloo verscheen Aan Moeders hand
Naar Moeders rÜR, Va  — de hand Va  - Herman Aes Mettens, Praem.|
Marianus Isf Eingels, Praem.|], innig devote boekje gdewijd B  $ de he-
melsche Koningin (54 blz.) Tongerloo, 1933

Uit Antwerpsche Teksten uit den tijd va  > Hertog Jan ITI, uıtgegeven door
Floris Prims iın het Antwerpsch Archievenblad, jJaarg, VIIL, 1933, blz

39-76, noteeren W1] de volgende akten, betrekking ebbend de Norbertijner
abdijen

1335, Juni Paus Benedictus XII bevestigt de S t 1C  ielsabdij)
In al aar goederen vrijheden.

1336, Oectober Hertog Jan HI akteert In Wwe orm hi] meftf de Rloos-
fers Uan het hertogdom IS overeengekomen Het gaaft Vver Flore  e,
S t Michiels fe Antwerpen, Bonne-Esperance Grimbergen,
P:ätrk. Tongerloo, Averbode, Heilissem S t Foillaan, Da
ıgem, Gennep. In deze akte wordt de akte Va  - hertog Jan, van Oct
1312 gevidimeerd waarbij de vrijdommen der kloosters worden verzekerd.

1336, Oet Verdrag tusschen Hertog Jan de Brabantsche abdijen,
die der Premonstratenzers, aangaande de korweien.

1340, Dec Hertog Jan ITI heourt goed dat de UQ ch 5
het and In Loobroek bezit met eze verplichtingen jegens den vorst als
de vorige eigenaar.

1343, Juni De aht DAan remonstreit STaa de S + Michielsheeren
foe roket khanunnikmantel fe dragen bij alle plechtigheden.,
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1343, Juli Willem de Moelnere, fe Antwerpen, verRoopt and in Peoelters-
polre (Eekeren), aan den pitancier der 1] Vvan St Michiels

1345, Maart Ridder Jan Uan Dorne, de oude, verplicht zich fot e2ene
erfrente Jegens Elisabeth, 08  -} ridder Wouter DVan Diedeghem, renftedie later S t. Michiels komt.

Over Petrus Scheemaeckers, beeldhouwer (+ handelend Taxandria,Turnhout, E 1932, blz 144 volg,), stıipt schrijver Chs Van Herck -
kele werken ooor de Norbertijnen

1702 Voor de abdijkerk Va  $ Averbode, een St AÄAnna-autaar in den
kruisbeuk, met als tegenhanger en St. Norbertus-altaar.

Voor de kapel Va  - Van Goeden Wil te Duffel, onder het beleid vanTongerloo, iwee zij-altaars, 8l Va  } St. Norbertus, de andere Va  - den
Herman Jozef. Geluk;r

Een eiken balustrade Va  - het weggebroken hoogzaal der abdijkerk 2}Averbode.
Een houten gemarmerd altaar Va  - Antonius en Brigitta ın de St. Sulpi-tiuskerk te Diest, eheerd OOr Tongerloo.
Een houten gemarmerd Kruis-altaar 1in dezelfde St. Sulpitiuskerk, alsmede

gdgemarmerd Familie-altaar, tegenhangen van vorige.,

CECHOSLOVACIA
Choteschau.

Das Prämonstratenserinnenkloster Choteschau errichtete In Jahren
zu Ehren des «  « Treuzes die Wallfahrtskirche, Wrabina (Kreuzberge)und gab eigene Andachtsbüchlein iın deutscher und cechischer prache heraus,Nach der Demolierung der Kirche unter Kaiser Josef B: (1782) erbaute der
Prämonstratenserpriester Felix Koch, Kaplan in Choteschau, eın Kirchlein
(1859-1862) und legte eın Gedenkbuch a das späater veröttentlicht wurde (19007Seit 19272 bemühten S1C. der dazu gegründete Kreuzbergverein unter dem
Protektorate des hochw Abtes VO  j Stift Tepl und Prämonstratenser des Stiftes,welche auf den ehemaligen Pfarreien des Stiftes Choteschau die Seelsorgeausüben, die Neubelebung mıiıt grossen Erfolge In den etzten ehn Jahren
kamen den Festen 1m ganzen wenigstens Pilger, die Zehntausenden
einzelner Pilger u..Besucher nicht gerechnet, Der Kreuzberg wurde eın Ort der
Erneuerung für ganz Westböhmen und steht unter dem bes, Schutze des cel
Hroznata, Der Verein entfaltete ine reiche literarische Tätigkeit 1922 -
schien ıne Beschreibung des Gnadenkreuzes, seit 1924 jährliche der Kreuz-
bergkalender mıt Beiträgen aus der Geschichte des Wallfahrtsortes und des
Choteschauer Kloster, 1932 eın Pilgerbüchlein Die Kreuzbergwallfahrt > mit
kurzer Geschichte und eigenen Andachten des Kreuzberges (Hroznataandacht),1im Herbst 1932 eın Arbeitsbericht Jahre Kreuzbergarbeit ausserdem 1n
den Zeitungen verschiedene Artikel und Berichte ım Lautfe der Jahre

A E A

Canonia Neorisensis.
Cum de ceteris Canon11s Ordinis nostrı in analectis Praemonstratensibus sae-
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DIUS fıat menti10, de Canoniäa NeOTrT1iSeNS1I Moravıa, qua« est PrOoOVINCIa [C1 pDU-
blica cechoslovacae, altum est silentium.

Quod sSane es([, CU: CanoN12 Neorisensis in  e ab NNn 1910 et
exercitiis spiritualibus pPro 1111 aetate, SCXU, conditione hominum, 1IN15510-

nibus externis et internis instituendus, tum iuventute erudienda praeclare et

digna praestiteriıt.
Jam NnoO 1910 incıpıente duo membra S1IC persuadente abbate
aedibus adjacentibus operam dederunt exerciti1s spiritualibus, qu1-

bus quotannıs quU! ad bellum exortum ultra 1200 homines tırones, VITN1, muli-
ereS, u  y puellae vacabant Canon1äa generos1ssıme gratis victum praestanie,
ut PauDerT1Nnus qU1ISQUE particeps exercıtiorum spiritualium tieri posset

Patebant portiae sacerdotibus et theologiae candidatis Germanıia,
Westphalia ad addiscendam linguam cechicam venientibus, ut paS-

toralem OPpeTrarıo0rumnı cechicorum PeI Germaniam dispersorum SUSCIDETE
possent Qua 111 ura trıa membra hinc in  e Germaniam proticiscentia
iıllos adjuvabant, Hisce 1111 CanonN1äa Neorisensis tacta est sedes centralis
rmationıs juventutis ruricolarum.

ardente hac sede centrali centena millia exemplariorum ephemeridis
Nasa Omladina > et libellorum TeCunı castra, NOSOCOIMML: militum

OnO mittebantur.
Bello tinıto cCanon1äa NeOTISECHNSI dirigebantur IN1SS1011e65S Rumaeniam,

Wolhyniam, Germanijam et Austriam.
Demum anno 1924 conditum est ab abbate Ferdinando institutum sociale in

Bilsco apud Olomucium, quo secundum intentionem Patris uUuVeLecs Dro
laboribus Actione Catholica excoluntur NeC 1O:  w laicı cooperatores pTO iN15510-

nıbus Oriente Adsunt NUNC instıituto sociali: studiosi CX Rumaenia, Wol-
hynia, Russ1ia, Slovacıa atione pertinent ad gentem Russicam, Ruthenicam
Cechicam, Slovacam Magyaricam, Germanicam Protessione sunt catholici rıtus

graecı et atini, parte convertıtae, quı1ı ad ecclesiam schismaticam pertinentes
Bilsco studiorum ausa venerunt atque exemplo condiscipulorum allecti

CUu. gaudio fidem catholicam professi sunt.
Ex his duo sumptibus Patris 1DS1US Pontificali Collegio USS1ICO Komae

etudiis vacant.
Det Deus Optimus Maximus, ut institutum sociale Bilsco, quod undique

alumni convolant, invenıat benignos benetactores, qu1ı adiuvent et
1INODES postulantes, ut studiorum ausa 11 institutum recıiplantur,

Sic Deo iuvante amilia Norbertina, quae Belgio et Hollandia missionibus
Occidente operam dat etiam Oriente IN1SS1011e5S procurabit,

Faxit Deus Dr Praem.

A A

trahow

Johann Nepomuk a, Praem gab 1933 ein Theaterstück heraus
Pro matkır Marianska egenda O jedn Lindove dwadlo Brtnice 1933

Ke Für die Mutter. Marienlegende Aufzügen) Volksbühne Nr.
Brtnitz 1933, Seiten, Preis Tschechokronen),

w -A T ‚[n N

Vilem n e veröffentlichte ı Jahre 1932 ı « Den Weil Arbeiten
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(tschechisch) Die vatikanischen Museeen ; Die eue vatikanische Pinakothek
Derselbe (tschechisch) 1m Lidove Listy >> Nr 184 VoO 11 1932 e  ber

d  d Doxan

Der Abt VO  — Strahow, Dr 1, wurde dieser Tage VO  a der rumänischen
Regierung ZU) Grossoffizier des Serviciu] Credinclos-Ordens ernannt.

(Deutsche Presse, i arz  H3

K

Abbatia Feplensis.
In Ideal und Leben (Sonntagsbeilage der Deutschen Presse VOo Aarız  ar

publiziert Stara einige gesammelte Prager Klostersagen über Stra-
how Der kopflose Reiter. Der Legat des (srafen DO  - Uldringen.: — Hin-
scheiden des Urtica. Geistererscheinungen. AÄAuch egeben ın F’eplerlandJänner 1933 und 8801 eDruar.

In Sankt Bonifacius Katholische Monatschrift (Prag, März 1933, 19-20erschien VO  m} Dr ©& 5y Der Evermod-Legende
In Marienbader Zeitung, 1 April 1933 schreibt Stara, Praem,., ber
Die Gründung Marienbads nach Dr. Urban

iıne selten herzliche Feier wurde unserem in jen wirkenden Mitbruder,Dr theol Meinrad ] d anlässlich seines silbernen Priester-
‚ubiläums zuteil.

Der Gefeierte, eın Kapitular des Stiftes Tepl, WAaT, ach kurzer Tätigkeitder theologischen Hauslehranstalt der Abtei, 1im Weltkriege Feldkurat der
Osterreichisch-ungarischen AÄArmee, Er enttaltete hier ıne grosszügige und
terfreudige Tätigkeit Zwei seiıner Brochüren ott mıt uns und Mein Fahnen-
eid tanden unter den Soldaten die weiteste Verbreitung. Sein Wirken wurde
durch Verleihung hoher Auszeichnungen uch höchster Stelle gewürdigBesonders ıne seiner Taten ist tür seinen unerschrockenen Mannesmut be-
zeichnend Am italienischen Kriegsschauplatz War eın Dorf durch franz  ”  ische
Artillerie unter schweres Feuer gesetzt Zur Stellung der K.u,K Truppen drangdie Nachricht, dass in dem abgesperrten Dorfe viele Verwundete liegen, die dem
unfehlbaren Tode preisgegeben sind. Nun meldete sich Feldkurat Langhammer
mıiıt We1l treiwilligen, unverheirateten Soldaten, drang trotz des Artilleriefeuers
in das Dorf eın und ettete mıiıt seinen Begleitern mehreren Verwundeten das
Leben Langhammer trug e1in zwölfjähriges, durch einem Kopfschuss verwundetes
Mädchen, dessen Eltern schon tot N, aut eigenen Armen Aa us dem mMOr-
derischen Feuer heraus, ermöglichte die Öperation desselben, die dem
Mädchen das Leben ettete Dafür erhielt als erster Feldkurat den Orden
der Eisernen Krone miıt den Schwertern, iıne Auszeichnung die unter den
Feldkuraten ann Kaum och einigen zuteil wurde.

Im Juli 1918 wurde Dr Langhammer durch Kaiser Karl als Religions-protessor die altberühmte Theresianische Akademie ach Wien berutfen,
eitdem wirkt ununterbrochen 1ın der österreichischen Hauptstadt. Bald stellte
ih: das Vertrauen seiner Kollegen als Obmann die Spitze des Vereines der
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Kath Religionslehrer — den Mittelschulen Osterreichs, Unter seiner Leitung
brachte ıne Arbeitsgemeinschaft VO  — Religionsprofessoren den Lehrplan
für den Religionsunterricht den Mittelschulen zustande, unter seiner Leitung
wurden uch VO  } hervorragenden Verfassern die Religionslehrbücher
herausgegeben. Er selbst bearbeitete den Lehrstoff tür die tüntte Klasse unter
den JTitel Die Wahrheit und gab eın vorzügliches ebet- und Gesangsbuch
für öhere chulen (« Credo ») heraus. Seit tünt Jahren ıst M ausserdem von

der Kegierung als Religionsinspektor den Bundeserziehungsanstalten bestellt.
Dr Langhammer findet ber dabei ımmer och Zeit wissenschaftlichen Re-
feraten, Vorträgen und Rezensionen un ıst ıIn hochschülerischen Vereinigungen
als geistlicher Beirat tatıg Auch bei der Vorbereitung des kommenden allge-
meınen deutschen Katholikentages Z Wien (September wurde ihm ıne
wichtige Rolle zugedacht

Anlässlich seines Priesterjubiläums veranstalteten seiıne Mitarbeiter
arz  a- ine herzliche Festieier, die Ö recht als Zeichen der grossen Popularıität
des Jubilars gelten kann. Neben zahlreichen Religionsprotessoren 1  el
Mitglieder des erzbischöflichen Domkapitels, der theologischen Fakultät der
Wiener Universität, Abt Peichl OS des Schottenstiites, -  D Vertreter der
weltlichen Katholischen Professorenvereinigung, und des Bundesministeriuir «
für Unterricht erschienen., Kardinal-Erzbischof Innitzer eehrte den ubilar,
mıiıt dem ihn seıit der Gymnasiazeit ine innıgde Freundschait verbindet; eben-
falls durch se1in es Erscheinen und sprach ıhm tür eın Wirken in überaus
Wäarmen Worten den Dank des Bischofs uUuS,. Nach den Begrüssungen wurde
Dr Langhammer als Andenken eın schön ausgestattetes ottwaldmissale U}  Sn  ber-
reicht.

Seine Jubelmesse eierte Dr Langhammer ersten Tage des Jahres
April) in der Kapelle der Theresianischen Akademie Nach der Messe

beglückwünschten ih: 1m eisein des ganzen ehrkörpers der Vertreter der
Erzbischois, Kanonikus Feichtinger, dann der Kurator der Akademaie, Minister-
präsident A, Freiherr VO Hussarek, Direktor Hotrat Hinterleitner und eın
Zögling des Instituts, lle Redner fanden die herzlichsten Worte des es
und der Anerkennung.

1e Krone der Ehrungen tür Dr. Langhammer bildete folgendes Radiogramm
Rom Augustus Pontitex sacerdoti Meinra: Langhammer vigesimam

quiıntam sacerdotio inıto memoriam apostolica benedictione laetificat uberiores
in reliquum tirugitero ministerio 10US Dei gratias deposcens, Cardinalis Pacelli,
Möge der Segenswunsch des Vaters noch an Tre als Unterpfand tür
das weitere, erspriessliche Wirken dieses echten, treuen, ordensbewusten Nor-
bertiners dienen f Ae

Vgl Marienbad-Tepler-Bezirksblatt, pri 1933, Grosse Ehrung eine2s
Sohnes nserer Heimat Zum jährigen Priesterjubiläum des rot Dr. Meinrad
anghammer ın j1en.

Dr. Friedrich Fischl gibt 1m Artikel Vor 110 Jahren > in der Marien-
bader Zeitung 2 Nr VO pri 1933 die Briefe des Polizeikommissärs
Grait{f aus den en des ehemaligen Ministeriums des Innern wieder. In
dem Briete VO' AÄugust 1823 heisst über Abt Reitenberger «X Der Praelat
VO: epe soll Sonntags 3ten August öffentlich der Tafel, iın Gegenwart
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mehrerer fremder Kurgäste erzählt haben dass ıne höchste Weisung eingelangt
wäre, gemäss welcher den Graien St Leu der Titel Majestät egeben werden
solle Man tadelte bei diesem Anlass die Unvorsichtigkeit und Geschwätzigkeit,
wodurch der hochwürdige Abt sehr oft sich und die KRegierung blotstellen soll
Sobald ich er die Wahrheit dieser Nachricht die Überzeugung erlangt habe,
werde ich nıcht versäumen‚ die weıtere ehrfurchtsvolle Meldung machen. N  N

In die Zeitschrift Unsere Westbömische Heimat aal Westböhmen,
ahrg., 1933, 3'| schreibt Ben Brandl Praem,, Zur ältesten Ge-

schichte der Marienbader Pfarrkirche ; 8, Stara, Praem,, über Eine
Landeker Handschrift Q, 1840 ber die religiösen Standbilder Im Kirch-
spiele (Dorf Pirten); 16-17, Milo Nentwich, Praem,., über Stift Z eplerHandschriftten ; 22, Dr Ben. Brandl, Praem,, über Richard W agner ıIn
Marienbad 24-25, Stara, Praem,, ine Fortsetzung er Eine
Landeker Handschritt

Praemonstratensia In dasselbe Zeitschrift O, schreibt Franz Andress
über Gnaderweise der Dobrzaner Multter Gottes ; U, 28-30 Karl Storch,
ber Die aschen- und Deckenmacher ım ehemaligen Chotieschauer Herschafts-
ebiete

Heinsberg.
In Zeitschritt der Savigny-Stiftung Für KRechtsgeschichte (51e Band 1931 Pag45-58 ; 52e Band 1932 Pag 21-14 Kanonistische Abteilung) zın geplaatstNeue Beiträge dem Kamf der Prämonstratenser [zu Teinsberg] ihre

Exemtion ın der Kölner Erzdiöcese, Va  } Dr. eo Theodor S in Köln-Sülz

Ernst ()  Ö e TI', Die Kunstdenkmäler des reises Schleiden [Paul
N, Die Kunstdenkmäler der Rheinprovinz. 11 Band I1,] Düsseldorf 1932.

480 Seiten, Dieser TOLz des billigen reises sehr sch  on ausgestattete Band der
rheinischen Kunstdenkmäler behandelt den Eifelkreis Schleiden. Er ist deswegenhier kurz anzuzeıigen, weil eın grosser Abschnitt der Prämonstratenserabtei
Steinfeld gewidmet ist (S 373-425). Sehr willkommen ist die das Kapitel ein-
leitende Uebersicht über die Steinfield betreffende Literatur und die handschrift-
lichen Quellen zu Geschichte dieses bedeutendsten westdeutschen Prämonstra-
tenserstittes, wobei in der Aufzählung der Literatur manch unbedeutender
Zeittungsartikel und abgeleitete Zusammenfassungen wıe das Plagiat VO

er g, Steinteld. Auflage 1930, der einem ganz erheblichen Teil die Ar-
beiten NSers Mitarbeiters Theodor Paas wortwörtlich abgeschrieben hat
hätten ftortbleiben können, Dann folgt ıne VO'  - Ih Paas gelieferte knappeSkizze der geschichtlichen Entwicklung der Abtei, die ber meıines Erachtens
von den Herausgeber Wackenroder stark ekürzt worden ist, wobei dann
Ungenauigkeiten nıcht ausgeblieben sind (S 378 werden die den Prämonstra-
tensern vorausgehenden.. Augustinerchorherren als Klerikermönche bezeichnet),
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Daran schliess sich, den grössten Teil ausmachend, die Beschreibung der Kirche,
der Abteigebäude und der Inneneirichtung, die durch beigegebene Grundrisse
und Abbildungen der Abteikirche sowı1e der wertvollsten Steinielder Kunst-
denkmäler sehr belebt un veranschaulicht wird., Bemerken möchte ich noch,
dass 1in der Piarrkirche Nettersheim Chorstühle VO nde des Jahr-
hunderts AauUus der Abteikirche Steinield erhalten sind, VO' denen einer 2712

abgebildet ist.
Berlin. Dr Johannes RAMACKERS

Weissenau.

Kreuzigungsgruppe UON << alem » Unter diesem Namen geht iın der neueren

Kunstgeschichte e1n Holzreliet der Bodenseekunst 1360, jeizt 1m Stuttgarter
Landes-Gewerbemuseum, Es wurde 1in Friedrichshaien erworben und zählt,
Weiln auch nıcht den hervorragenden, doch den ikonographisch nıcht
unwichtigen Kunstwerken, weil AA den etzten egungen der mystischen Kunst-
betrachtung enitsprang. < Christus Baume des Lebens 22 nennt sein erster
Veröifentlicher Jul au in seinen Gotischen ildwerken Schwabens. ugs-
burg, 1921, i 132 Abb Taft, 66). Es ist ine Kreuzigungsgruppe nach
mystischer Auffassung Christus dem als Baum aus dem Totenschädei
Adams emporwachsenden Kreuz, unter dem au{l wel Asten die Mutltter Gottes
gestützt VO  I einer anderen heiligen Frau Magdalena j doch ohl her Ma-
1ASs < Schwester »n Marıa Salome), un Johannes stehen. Über den Teuzes-
balken wel aus Wolkenrand ragende Halbengel, der ine betend (Kopi Zeir-

stört), der andere rechts weinend, mıt einem Tuch das uge bedeckend., Unten
knien als Beter oder Stiliter wel Ordensleute in Mantel mıt Kapuze, der rechte
wird uUrc. den VOT iıhm stehenden Stab als Abt gekennzeichnet,

Um diese betenden Mönche handelt csS S1ICNH., Sie geben den Schlüssel ZUr

Herkuntt der ZU. Ursprungsort des Bildwerkes, vielleicht auch näheren
Aufschlüssen s  ber genaue eit un Urheber der Besteller, wenn die durch die
richtige Lösung möglich gemachten archivalischen Forschungen erfolgreich wWerlr-

den Baum siet ın den beiden Mönchen Zisterzienser... Dies gibt vielleicht eın
inweis auf die Herkunit des Bildes Aaus dem Kloster Salmansweiler. Ihm
folgen hne Bedenken Fintzs Kalender X Werke der Kunst (Stuttgart
un! Ise Futterer, Schwäbisches Museum 1928 (S und 19), die meınt

Die... Cistercienser deutet Baum ansprechend auft Kloster alem.
ber diese Beziehung ist irrig, weil die Bezeichnung der Mönche falsch 1S%,

Es sind heine Zisterzienser. Wären s1e das, muüssten s1e 1n (weisse) Kukulle
oder ganz geschlossenes Obergewand mıiıt weıten, langen Ärmeln und Kapuze
gekleidet sSe1n., Das ist nıcht der Fall Deutlich sieht INan, dass sS1e einen Mantel
mıt Kapuze tragen, Farben sınd Ja auf der Photographie nicht sichtbar. ber

scheint doch uch in der Atzung aut der Kleidung eın weisser
Schimmer VO der einstmals sicher vorhandenen Bemalung liegen, Indes VO  »

der Farbe abgesehen, Abte 1m Mantel gibt U:  b bei den Prämonstratensern.
Das ist ihre Strassenkleidung, Der Ankaut 1n Friedrichshafen deutet somit
bestimmt nicht auft die Zisterzienser-Abtei alem der Salmansweiler, sondern
auf die nicht weiıt entiernte Prämonstratenser-Abtei Weissenau (1145-1803) bei
Ravensburg, Vielleicht elingt es Urc. diese Feststellung noch nähere Einzel
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beiten erlangen, denn Weissenau het den Vorteil, 1m Vergleich manch -
deren Klöstern ıne gute Hauschronik besitzen., Sie ist allerdings noch unge-druckt, aber 1n der Fürstlich Waldburgischen Bibliothek Woliegs Vglhierüber Baumann, Zeitschr. Gesch Öberrheins 1888, 112 359 11,)SVGB 1875, 80-200, 25-37 zugänglich

Aus Freiburg. Diöz, Archiv. 1932 Freiburg, Herder)
In einer kleinen Schrift Vom Rolandliede den Rolandsäulen Sonder-druck 1933 Verlag Arno Wittig, Lössnitz 1. Erzgeb eiten) vertrıt arl

Ho c e die Änsicht, dass das Wirken der Prämonstratenser ın Nordostdeutsch-land, 1n den Ostseeprovinzen un iın Österreich auf die Entstehung und Ver-
breitung des Rolandsgedankens und der Rolandsäulen VO groösstem Einfluss
gewesen ıst So interessant ine solche Feststellung für die Geschichte des
Prämonstratenserordens wäre, kann diese Ansicht lange nıiıcht als be-
wiesen gelten, als nicht der Verfasser wissenschaitlich haltbare Argumentedafür vorbringt, Man kann VO der Arbeit mıt Recht dasselbe sagen, was
Hoede VOo:  - anderen behauptet Solche Gespinste haben 1el Luft-
maschen, deren Gewebe nıcht hält 2 s Was der Verfasser über iıne antırömische
Einstellung des heiligen Norberts und der Magdeburger Prämonstratenser ora-
kelt, iıst grundfalsch, dass INa  -} sich mıt der pganzen AÄrbeit nıcht näher
befassen braucht, Nur bemerken möchte ich, dass die römische Gerichtssäule
ın Bonn römischen Ursprungs ist.

Berlin, Dr. RAMACKERS

HOLLANDIA.
Berne.

In en studie Ver Boekbanden u1t 's-Hertogenbosch, verschenen iın Het Boek,XXI (1932), bilz 209-239 onderzoekt Prosper Verheyden het bindwerkder Bossche Broeders V&a het Gemeene Leven. Hij maakte daarbij gebruik Va  }
eGEe')  } dozijn kostbare banden, die sedert den aankoop Va het Fraterhuis doorde abdij Va  -} Berne (1625) dee]l uıtmaken Va  «} haar bibliotheek.

Van de hand Va  — den Del£ftschen hoogleeraar Wattjes verscheen in Het Bouw-bedrijt (1932) 227 ecen artiıkel Ver de verbouwing der voormalige proosdijVa  j Maarsbergen onder leiding Va  b den architect Ch Va Liempd,
Dr Van Beurden gaf Richtlijnen uıt [9]0)8 de regeling der sociaal-

economische verhouding tusschen den middenstand andere georganiseerdesociale groepen der samenleving,
In Ons Geestelijk Erft, VII (1933) blz 50-61 verscheen de lezing, die doorHeijman het aatste Carmel-congres te Nijmegen gehouden werd Verde geschiedenis Va het geestelijk leven ın de Nederlanden in den tijd Va deopkomst der Cistercienzen Norbertijnen,

Op het Vijiftiende Nederlandsche Philologen-Congres gehouden te Leiden,
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sprak Heijman Ver de betre!  1N; tusschen Luik en Utrecht ten tijde
V&a  } Bisschop Adelbold

In het Verslag VUan de Dialecten-Commissie der Koninklijke ARademie Uan

Wetenschappen fe Amsterdam ver 1932 wordt met groote erkentelijkheid de
medewerking vermeld Va  - den heer V, Biezen, Praem,, eeraar AaAl

het St Norbertusgymnasıium te Heeswijk, die nıet minder dan vragenlijsten
persoonlijk invulde.,

ra A m  E

Boniftfaas.

Fr Alph Van den Huck plaatste 1n De Nieuwe Eeuw XVlie irg 8O2
(5 Jan ‚41 artikel Ver de Sıint Bonitacius-abdij fe Dokkum


